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ADELBODEN/EINIGEN Das
Hobby von Erika Hager aus
Einigen ist sehr intensiv, bringt
aber erstaunliche Kunstwerke
aus Papier hervor. Sie zeigt
diese derzeit in Adelboden.

Es ist nicht das erste Mal, dass
Erika Hager ihre filigranen
Kunstwerke aus Papier einer
breiten Öffentlichkeit präsentie-
ren kann: Die Urnerin, die seit
über 30 Jahren im Oberland
wohnt, hat schon einige Ausstel-
lungen im In- und Ausland be-
stritten, aktuell bis Ende Februar
im Café Haueter in Adelboden.
«Ich habe das alte Handwerk des
Scherenschneidens vor 15 Jahren
mehrheitlich didaktisch erlernt

Filigrane
Welt im
Fenster

Erika Hager mit einem ihrer
Scherenschnitte. zvg

Erika Hager mit einem ihrer
Scherenschnitte. zvg

und immer wieder verfeinert. Je-
der Künstler entwickelt mit der
Zeit seinen eigenen Stil, fast wie
eine Handschrift. Ich liebe die
traditionellen Sujet», sagt sie.
Ihre bevorzugten Motive sind das
Alpleben, die vier Jahreszeiten
und das Alltagsleben. «Eine Spe-
zialität von mir sind Scheren-
schnitte in alten Fenstern, die
durch einen Passe-partout drei-
dimensional wirken», erklärt sie
ihr Hobby. pd/hsf

SPIEZ Die Region Thunersee
hat touristisch die momentan
schwierige Situation gut ge-
meistert. Noch immer kom-
men mit Abstand die meisten
Gäste aus der Schweiz. Vier
Oberländer Gastronomie-
betriebe wurden mit dem Thu-
nersee-Stern ausgezeichnet.

«Wir sind dieses Jahr mit einem
blauen Auge davongekommen»,
erklärte Präsident Peter Dütsch-
ler von Thunersee Tourismus
(TST) am Donnerstag an der
Delegiertenversammlung (DV)
im Ausbildungszentrum Spiez.
Das befriedigende Resultat in
der oberländischen Gastronomie
und Hotellerie ist besonders auf
die treuen Schweizer Gäste
zurückzuführen. «Der goldene
Herbst könnte sogar bewirken,
dass wir eben gerade herauskom-
men», ergänzte Dütschler. Stolz
sind die Touristiker, dass sie
beim Grossen Rat das sogenannte
Tourismusentwicklungskonzept

durchgebracht haben, welches
2013 zum Tragen kommen wird.
Damit richtet der Kanton zwei
Millionen Franken für die Ver-
marktung der bernischen Touris-
musregionen aus.

Gezielte Aktivitäten anbieten
«Wir werden in einem schwieri-
gen Umfeld mit vielen Problemen
konfrontiert», sagte TST-Ge-
schäftsführer Michael Roschi.
«Mit einem gezielten Angebot
wollen wir uns dieser Herausfor-
derung stellen, und wir haben zu
diesem Zweck sieben Themen-
welten definiert», so Roschi. Un-
ter Kultur/Handwerk/Architek-
tur denkt man insbesondere an
die Schlösser, Kirchen und his-
torischen Ortsbilder. Gefördert
werden sollen Kongresse, Messen
und Seminare, wozu die Infra-
struktur weitgehend existiert. Mit
Events will man auch jüngere
Gäste anziehen. Wellness, Natur
und Genuss spricht das Bedürfnis
der Gäste für das Wohlbefinden

an, und mit Wandern und Sport
werden besonders die aktiven
Gäste angelockt. Im Trend für den
umweltbewussten Gast liege ins-
besondere die Elektromobilität
mit elektrisch betriebenen Autos
und Fahrrädern. Für die Umset-
zung aller Massnahmen und das
Marketing, beispielsweise durch
eine komfortable Webseite, wer-
den 413 000 Franken vorgesehen.
Schub geben soll auch eine Ver-
dichtung der beiden Organisatio-
nen von Thun Tourismus und
Thunersee Tourismus, wie sie
zurzeit von einer Arbeitsgruppe
studiert wird.

Thunersee-Sterne verliehen
Um Anreize für die konsequente
Verbesserung der Qualität in
der oberländischen Gastronomie
zu schaffen, hat man letztes
Jahr den sogenannten Thuner-
see-Stern geschaffen, der auch
an der diesjährigen Delegierten-
versammlung wiederum verlie-
hen wurde. Eine siebenköpfige

Jury richtete das besondere Au-
genmerk auf die Innovation. Trä-
ger der Auszeichnung sind: Hotel
Bellevue in Spiez und Hotel Res-
taurant Alpha in Thun als Unter-
künfte des Jahres, Restaurant
Krindenhof in Ringoldswil und
Restaurant Panorama in Steffis-
burg als Restaurante des Jahres.

Nächstes Jahr finden in London
die olympischen Sommerspiele
statt. Katherine von Ah, Direkto-
rin von Jura bernois Tourisme,
wird die touristische Präsenz der
Schweiz an diesem Anlass zusam-
men mit dem EDA und Schweiz
Tourismus vorbereiten und koor-
dinieren. In einem Bernese Chalet
wird Berner Oberland Jungfrau
als Region exklusiver Destinati-
onspartner sein. Die Attraktionen
sind noch offen. Sie können von
kulinarischen Spezialitäten über
das Holzschnitzen, das Käsen bis
zu einem Mini-Unspunnenfest
reichen. Ulrich Krummenacher

www.thunersee.ch

Sterne für vier Gastrobetriebe

Die Träger des Thunersee-Sterns (v. l.): Christine Wiedmer (Hotel Bellevue, Spiez), Stephan Rieder (Hotel Restaurant Alpha, Thun), Esther Keller
(Restaurant Krindenhof, Ringoldswil) und Karl Fuchs (Restaurant Panorama, Steffisburg). Ulrich Krummenacher

SPIEZ Buchhändlerin mit Leib und Seele
ist die Spiezerin Manuela Hofstätter. In
der Bibliothek Spiez stellte sie Neuer-
scheinungen vor und verbreitete mit «Bü-
cher im Gespräch» einen ansteckenden
Virus, der sich Lesefieber nennt.

Dass Bücher ihr Leben begleiten und sie seit
20 Jahren Buchhändlerin mit Leib und Seele
ist, steht der Manuela Hofstätter ins Gesicht
geschrieben. Auf ihrem Blog lesefieber.ch
stellt sie jede Woche mindestens eines ihrer
gelesenen Bücher vor. Ihr neustes Projekt ist
«Lesefieber on Tour». «Mein Wunsch ist,
mich selbständig zu machen, an unterschied-
lichen Orten Bücher vorzustellen, in der Welt
herum zu kommen», schmunzelt die Buch-
händlerin, die seit bald 20 Jahren im Bücher-
perron Spiez arbeitet und voll und ganz für ihr
liebstes Gut einsteht, das Buch.

Von Lampen- zu Lesefieber
Obschon sie zu Beginn ihrer Bücherpräsenta-
tion in der Bibliothek Spiez erwähnte, dass ihr
das Heimspiel mehr Lampenfieber bereitet
habe als bei einer gleichen Veranstaltung vor
50 unbekannten Personen in Zürich, gelang
es ihr bereits mit dem Vorstellen des ersten
von 13 neu erschienenen Büchern, ihren Vi-
rus des Lesefiebers zu verbreiten. Mit ihrer
lebhaften Fabulierkunst verflog die Stunde
im Nu. Hofstätter überraschte mit interes-
santen Details, ohne dass sie wichtige Pointen
verriet, so dass die Besucher selber die Bücher

in die Hand nehmen müssen, um die Überra-
schungen zwischen den Zeilen zu entdecken.

Sie wartete in der Bibliothek mit humoris-
tischen Überraschungen auf, ganz ihrem ge-
stellten Motto «Glück» getreu: wer auf der
verteilten Serviette das Wort Esel vorfand, er-
hielt Michael Gantenbergs «Urlaub mit Esel»
geschenkt. Selbstgebackene Bräzeli und pas-
sende Bonbons zu Ilija Trojanows «Eistau»
oder ein Buchgeschenk für Männer, welche zu
dritt in der Unterzahl anwesend waren, lo-
ckerten die vergnügliche Stunde auf.

Berührend, spannend wirkten die kurzen
Auszüge und Empfehlungen, wie etwa, wenn
es um ein Geheimnis geht und einer den letz-
ten Schachzug zieht wie in Nerea Riesco «Der
Turm der Könige», einem Mann der Worte
und dessen Ausfall der Sprache in Patrick
Tschans «Keller fehlt ein Wort». Nebst detail-
lierter Naturannäherung in E.O. Wilsons
«Ameisenroman» (Raff Codys Abenteuer)
gab es Nachdenkliches, Tiefgehendes, Liebli-
ches, Amüsierendes zur Auswahl. So Anne Be-
rests «Traurig bin ich schon lange nicht
mehr», Péter Farkas’ «Acht Minuten» oder
Gérard Georges «Eines Morgens auf dem
Land», Anschliessend verkaufte das Bücher-
perron Spiez (Tel. 033 828 81 62) einige der
vorgestellten Neuerscheinungen – und bald
werden diese auch in der Bibliothek zur Aus-
leihe bereitstehen. Heidy Mumenthaler

www.lesefieber.ch/spiez
www.twitter.com/mhofstaetter

Ansteckender Virus: Lesefieber

Riesiger Bücherberg und eine Frau im Element:
Manuela Hofstätter. Heidy Mumenthaler

SPIEZ
André Sopranetti
neu im GGR
Mit ihrem Nachrücken in den
Gemeinderat scheidet Ursula Zy-
bach von der SP zum 31. Dezem-
ber aus dem Grossen Gemein-
derat Spiez aus. Als nachrücken-
des GGR-Mitglied mit Amtsan-
tritt auf den 1. Januar erklärt der
Gemeinderat André Sopranetti
für gewählt. pd

SPIEZ

Stelle frei
Wie der Gemeinderat mitteilt,
hat Alain Berger seine Stelle als
Sachbearbeiter bei den sozialen
Diensten auf Ende Februar 2012
gekündigt. Die Stelle wird neu
ausgeschrieben. pd

KANDERSTEG
Beitritt zur IG
Arbeitsplätze
Die Interessengemeinschaft «Ar-
beitsplätze im Berggebiet – Pro
Pauschalbesteuerung» ist ein Zu-
sammenschluss von Institutio-
nen und Parlamentariern im
Kanton Bern, welche sich ge-
meinsam für die Erhaltung der
Arbeitsplätze und deshalb für
die Pauschalbesteuerung in der
Schweiz und insbesondere im
Kanton Bern einsetzen. Der Ge-
meinderat von Kandersteg ist
sich der Wichtigkeit dieser The-
men bewusst, und hat deshalb
beschlossen der Interessenge-
meinschaft beizutreten. Die Ver-
tretung wird durch Gemeinde-
ratspräsidentin Barbara Jost
wahrgenommen. pd

KANDERSTEG
Klärschlamm für
Frutigen?
Der Klärschlamm der ARA Kan-
dersteg wird zurzeit zur Entsor-
gung in die ARA Thun abgeführt.
Die Sol-E Suisse AG baut mo-
mentan in Frutigen eine Biogas-
anlage zur Stromproduktion. Da
in der Biogasanlage noch Kapa-
zität vorhanden ist, hat die Sol-E
Suisse AG der Gemeinde Kan-
dersteg ein Angebot für die Ent-
sorgung des Klärschlammes un-
terbreitet. Nicht zuletzt auch aus
ökologischen Gründen würde
der Gemeinderat eine Entsor-
gung des Klärschlammes bei der
Biogasanlage in Frutigen befür-
worten. Das zuständige Ressort
Umwelt, Entsorgung und Land-
wirtschaft wurde beauftragt, die
Verhandlungen in diesem Sinne
weiterzuführen. pd

FRUTIGEN

Es hat noch Platz
Eine spezielle musikalische
Weihnachtsaktion findet am
Donnerstag, 22. Dezember, in der
reformierten Kirche Frutigen
statt. Das vorweihnächtliche
Adventskonzert mit dem Kei-
ser-Chörli aus Strengelbach, den
Geschwistern Bucher aus Wini-
kon, den Swiss Ländler Gamblers
und der Jodlergruppe Lötsch-
berg aus Frutigen bietet Weih-
nachtslieder, die heute noch in
der Familie gesungen werden.
Der Anlass wird moderiert von
Manuela Burgener von Radio
BeO. Es hat noch einige freie
Plätze. pd

Billettvorverkauf: Frutigen Touris-
mus, Dorfstrasse 18, 3714 Frutigen,
Tel. 033 671 14 21. Abendkasse ab
19 Uhr.
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